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April, April, der weiß nicht, was 
er will! Diese Redewendung 
passte genau auf den 6. April 
2008: Sturm, Regen, Calima 
und Sonne, das waren die Wet-
terverhältnisse an diesem Tag 
bei der Modenschau im Tier-
heim „Acción del Sol“. 

Mit viel Begeisterung und 

Liebe zu den Tieren veranstal-

tete das Tierheim von „Aktion 

tier – menschen für tiere e.V.“ 

dieses Mal eine Modenschau 

mit seinen zwei- und vierbei-

nigen Models auf dem ITER-

Gelände von Granadilla. Der 

Zweck dieser Veranstaltung 

war es, noch mehr Menschen 

für die hiesigen Straßenhunde 

zu begeistern, die derzeit dort 

betreut werden. Ebenso nahm 

die Tierheimleitung die Gele-

genheit wahr, die ehemaligen 

vierbeinigen Tierheimbewohner 

zusammen mit ihren Adoptiv-

eltern einmal wieder begrüßen 

zu dürfen. Nicht nur Spanier, 

sondern viele deutsche Hun-

deliebhaber, die hier auf den 

Kanaren leben, folgten der Ein-

ladung und kamen trotz unsi-

cherer Wetterverhältnisse zum 

Zentrum. Das Engagement der 

Models und Kosmetikerinnen 

bei der Modenschau war groß. 

Sie stellten ihre Freizeit zur Ver-

fügung, damit die Besucher 

einen unterhaltsamen Nach-

mittag verbringen konnten. Die 

Models brachten ihren ganzen 

Charme auf, um die Leute zum 

Kauf anzuregen, bis ein hef-

tiger Platzregen die Vorführung 

beendete. Auch zeigten sich die 

Hunde, ob groß oder klein von 

ihrer besten Seite. Besonders 

die Hündin Carisma machte 

ihrem Namen alle Ehre. Auf-

grund der Veranstaltung hatten 

sich schnell drei Interessenten 

für eine Adoption der präsen-

tierten Hunde gemeldet. Einen 

herzlichen Dank sprach die Lei-

tung von „Acción del Sol“ den 

kanarischen Geschäften von 

Granadilla aus. Die Moden-

schau fand zugunsten der Orga-

nisationen „Asociación Amigos 

de los Animales de Arico“ und 

„Aktion tier – menschen für 

tiere e. V.“ statt. Beim nächs-

ten Event, dem Sommerfest 

nach den Schulsommerferien, 

werden mit Sicherheit bessere 

klimatische Verhältnisse herr-

schen.

Modenschau für Vierbeiner

Tierpflegerin Cristina und Hund Carisma

Die neue Buslinie des öffent-
lichen Transportunternehmens 
TITSA in der Tourismuszone 
zwischen La Caleta de Adeje 
und Los Cristianos zum Süd-
flughafen Reina Sofía wurde 
Mitte April in Betrieb genom-
men. Allerdings wurde die Zahl 
der Haltestellen von 48 vor-
gesehenen um sieben redu-
ziert.

In einer ersten Sitzung mit 

der Inselregierung hatten die 

Taxifahrer zunächst gedroht zu 

streiken. Danach kam es zu 

einer Übereinkunft zwischen 

den Repräsentanten des Sek-

tors, der Inselregierung und 

den betroffenen Gemeinden. 

In Erwartung einer weiteren 

Sitzung wurden zunächst die 

Haltestellen des sogenannten 

Aerobus auf 41 reduziert und 

die Fahrtroute geändert, um so 

die aufgebrachten Taxifahrer 

zu beruhigen.

Der Bus fährt nun von La 

Caleta de Adeje durch die Zone 

El Duque am Kommissariat der 

Nationalpolizei und an der 

Sportanlage vorbei bis nach 

Los Cristianos und anschlie-

ßend ohne Zwischenstopp zum 

Südflughafen Reina Sofía. 

Die Haltestationen in der 

Avenida Rafael Puig und in 

den nahegelegenen Straßen an 

der Küste der Gemeinde Arona 

entfallen. Die neue Fahrtroute 

ist jetzt schneller als geplant, 

passiert aber auch weniger 

Hotels. Der Fahrpreis beträgt 

fünf Euro. An der Sitzung der 

Inselregierung wurde weiterhin 

beschlossen, die Buslinie 487, 

die Las Américas mit dem Süd-

flughafen verbindet und durch 

den Hafen von Los Cristinos 

verläuft, aufgrund der neuen 

Linie für den Flughafenbus 

aufzuheben.

An dieser Versammlung 

nahmen die Taxiverbände 

des Südens, Inselpräsident 

Ricardo Melchior, Tourismus-

rat José Manuel Bermúdez, die 

Bürgermeister von Granadilla, 

Adeje und Arona teil.

Weniger Haltestellen 
für Flughafenbus

Ab Los Cristianos fährt der Aerobus ohne Zwischenstopp zum Südflughafen 
Reina Sofía

Zweiter 
Tapa-Wettbewerb 
in Granadilla
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Granadilla, Carmen 
Nieves Gaspar Rivero, und die Repräsentanten verschiedener 
Restaurants präsentierten kürzlich im Franziskanerkloster 
einen Gastronomie-Führer. Dieser enthält die Tapas der 44 
Restaurants, die im Dezember 2007 am ersten Wettbewerb 
„Mandate una tapa“ in Granadilla teilnahmen.

Die zweite Ausgabe des Wettbewerbs in Granadilla ist vom 

15. Mai bis zum 15. Juni geplant. Die Wettbewerbskategorien 

sind „tapa de bocado“ und „tapa de creación“. Der Preis 

für jede Tapa darf nicht mehr als zwei Euro betragen. Die 

Einschreibung zum Tapa-Wettbewerb ist gratis und läuft 

bis zum 6. Mai.

Bei der zweiten Ausgabe des Wettbewerbs wird die Jury 

die Qualität der Zutaten, die Zubereitung, die Präsentation 

und die Originalität bewerten.

Als Neuheit wird das Gewinnspiel „Tapeador de Oro 

Mándate una Tapa 2008“ unter den Kunden geboten, die 

mindestens 20 verschiedene Tapas probieren.

Mehr Information gibt es in den Büros des Servicio de 

Atención al Cliente (SAC) in Granadilla, San Isidro und El 

Médano oder unter Telefon 010.

Die Präsentation des Gastronomie-Führers und des zweiten Tapa-Wett-
bewerbs in Granadilla

Neue Kinderkrippen 
für Arona 
Aronas Bürgermeister, José Alberto González Reverón, 
kündigte den Bau weiterer Kinderkrippen an, womit er 
eines seiner Wahlversprechen einlösen will.  

Begonnen werden soll in Los Cristianos und El Fraile, 

den beiden Zonen, in denen die Einrichtungen besonders 

dringen gebraucht werden. Der Kindergarten in El Fraile 

soll 100 Kindern im Alter zwischen vier Monaten und drei 

Jahren Platz bieten, der in Los Cristianos sogar 180. Mit 

dem Bau der beiden Betreuungsstätten soll im kommenden 

Jahr begonnen werden.


